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Bei jedem TSM-Backup ist zwangsläufig ein 
intensiver Informationsaustausch zwischen 
dem Backup-Server und dem Backup-Kli-
enten notwendig. Dadurch ist es möglich, 
auf dem Server einige evtl. problematische 
Ereignisse zu erkennen und die Klienten-
Administratoren darüber zu informieren.

Nutzer, die solche Hinweis-Mails bekommen 
möchten, müssen diesen Wunsch in ihrem 
TSM-Administrations-Interface nach fol-
gender Kurzanleitung aktivieren:

1. https://www.hrz.tu-darmstadt.de/tsm/ 
    anmeldung/datasync.php

2. „Nutzerdaten Ändern“ auswählen

3. „Backuphinweise“ anhaken

Die Verkaufsliste 
auf den folgenden 
Seiten umfasst 
aktuell 75 Titel 
der beliebten 
Handbücher des 
RRZN in Hanno-
ver. Ein Dienst des 
HRZ mit hohem 
Risiko, denn wir 
wissen vor der 
Bestellung wenig 

über den Verkaufserfolg eines Titels. Und wir 
sind keine Buchhandlung – ein eingekaufter 
Titel ist unser bis zum Weiterverkauf oder bis 
zur Altpapiertonne. Für eine optimierte Pla-
nung der Lagertitel und –mengen ist daher 
eine Beteiligung aus allen Fachbereichen so 
hilfreich wie erwünscht.

Das HRZ als Koordinator ist der einzig 
Bestellberechtigte der TU Darmstadt. Alle 
Handbuch-Wünsche aus der TU werden 
hier gebündelt – sofern sie denn rechtzeitig 
bekannt sind und eine ausreichende Stück-
zahl als voraussichtlicher Bedarf begründet 
vorliegt.

Solche Zahlen könnten von Dozenten kom-
men, die einen Handbuchtitel als Begleitma-

TSM-Backup

Kaufen ist gut – teilnehmen ist besser

Verbesserte Qualitätskontrolle

Newsletter-Abo zu RRZN-Handbüchern

Zurzeit kann überwacht werden, ob der Kno-
ten seit längerem keine Backupdaten über-
tragen hat oder ob zu viele Dateien nicht 
gesichert werden konnten. Die Zeit und die 
Fehlerschwelle können unter „Knotendaten 
Ändern“ für jeden Knoten spezifisch einge-
stellt werden.

Allgemeine Informationen zum Backup-
dienst des HRZ finden sich unter www.hrz.
tu-darmstadt.de/tsm/. Interessenten können 
sich auch direkt an tsm@hrz.tu-darmstadt.
de wenden.

Dr. Andreas Schönfeld

Newsletter abonnieren? 
Hier steht, wie’s geht:
www.rrzn.uni-hannover.de/
newsletter.html

terial zu einer Vorlesung empfehlen wollen 
(Wir wurden schon unvorbereitet überrollt 
von plötzlicher Massennachfrage nach C# 
oder Java2). Sie könnten kommen von Soft-
ware-Entscheidern der Institute: Bleibt’s bei 
AutoCAD im Lehrbetrieb oder ist ein Umstieg 
geplant? Wie schnell reagiert das Institut auf 
Updates eingesetzter Programme? Welche 
Zukunft (oder erstmal Gegenwart) haben 
z.B. Inventor, Maple oder Python hier vor 
Ort?

Kolleginnen und Kollegen aus der TU, die 
sich jetzt angesprochen fühlen, sei ein 
Abonnement des monatlichen Newsletters 
aus Hannover empfohlen, der über Neuent-
wicklungen, Titelplanungen, Handbücher-
Trends informiert und Kurzbeschreibungen 
neuer Titel liefert. Aber auch Studierende, 
IT-Admins, DV-Beauftragte und alle IT-Auto-
didakten sind mit dem Newsletter gut infor-
miert.

Denn merke: Nicht alles, was in Hannover 
dankenswerterweise geplant wird, über-
nehmen wir gleich ins Sortiment. Aber Ihre 
Argumente könnten es bewirken. Bereits 
heute vielen Dank dafür.

Andreas Winter
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